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Allgemeine Geschäftsbedingungen EH Systemtechnik AT (Mst. Eduard Hatzl SV) 
(nachfolgend kurz „EHS-AT“ oder „Auftragnehmer“) 

(unterstrichene Bestimmungen bzw. unterstrichene Teile davon 
gelten nicht bei Verträgen mit Verbrauchern im Sinne des KSchG) 

1.) Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Abweichungen  

a) Die Lieferungen, Leistungen und Angebote von EHS-AT gegenüber dem Vertragspartner (im 
Folgenden „Kunde“ oder „Auftraggeber“) erfolgen ausschließlich unter Zugrundelegung dieser 
Geschäftsbedingungen. Diese Geschäftsbedingungen gelten im Falle von Widersprüchen 
vorrangig vor dem jeweiligen Auftrag bzw. den jeweiligen sonstigen Auftragsgrundlagen. Die 
folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und künftigen 
Verträge zwischen dem Auftraggeber in seiner Eigenschaft als Unternehmer und EHS-AT, selbst 
wenn im Einzelfall, insbesondere bei künftigen Ergänzungs- oder Folgeaufträgen, nicht 
ausdrücklich darauf Bezug genommen wird.  

b) Entgegenstehende oder von den Geschäftsbedingungen von EHS-AT abweichende 
Bedingungen des Auftraggebers werden nicht anerkannt, es sei denn, EHS-AT hätte schriftlich 
ausdrücklich ihrer Geltung zugestimmt, bestätigt und firmenmäßig gezeichnet. 
Vertragserfüllungshandlungen von EHS-AT gelten nicht als Zustimmung zu von den 
Bedingungen von EHS-AT abweichenden Vertragsbedingungen.  

c) EHS-AT kauft, verkauft, leistet und liefert ausschließlich aufgrund der nachstehenden 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Vertragspartners 
werden für das gegenständliche Rechtsgeschäft und für die gesamte Geschäftsbeziehung bzw. 
künftige Geschäfte / Aufträge hiermit ausdrücklich ausgeschlossen. 

2.) Angebote, Vertragsabschluss, Nebenabreden  

a) Kostenvoranschläge von EHS-AT werden ausschließlich entgeltlich und ohne Gewähr erstellt, 
worauf ausdrücklich hingewiesen wird. Als Entgelt für den Kostenvoranschlag wird eine 
Abrechnung auf Basis der dafür aufgewendeten Stunden zu einem Stundensatz von € 195,00 
zzgl. USt. (Sachverständiger) bzw. € 115,00 zzgl. USt. (Technischer Angestellter) und je zzgl. 
Barauslagen vereinbart. Wird im Zuge der Angebotserstellung die Erstellung von Plänen durch 
EHS-AT notwendig, so können diese Aufwände von EHS-AT gesondert an den Kunden 
verrechnet werden, wobei diesbezüglich wiederum die oben angeführten Vergütungssätze 
gelten. 

b) Die Angebote von EHS-AT sind sofern nichts anderes angegeben freibleibend, und zwar 
hinsichtlich aller angegebenen Daten einschließlich des Honorars. Angebote von EHS-AT werden 
ausschließlich schriftlich erstellt. Angebote von EHS-AT stellen lediglich eine Kostenübersicht für 
den Kunden dar und begründen keinen Bindungswillen im rechtlichen Sinn. Angebote von EHS-
AT stellen lediglich eine Einladung an den Kunden dar, EHS-AT ein Angebot gemäß der von 
EHS-AT als „Angebot“ bezeichneten Kostenübersicht zu erstatten. Ein Angebot des Kunden an 
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EHS-AT kann ausschließlich durch Unterfertigung des an den Kunden gelegten Angebots und 
Übermittlung an EHS-AT erstattet werden. EHS-AT nimmt das vom Kunden sohin erstattete 
Angebot ausschließlich durch Unterfertigung (Gegenzeichnung ausschließlich durch den 
Geschäftsführer von EHS-AT) des vom Kunden bereits unterfertigten und an EHS-AT unterfertigt 
rückübermittelten Angebots an. Der Vertragsschluss kommt somit durch Unterfertigung des vom 
Kunden bereits unterfertigten und an EHS-AT unterfertigt rückübermittelten Angebots durch EHS-
AT zustande. EHS-AT kann das vom Kunden unterfertigt rückübermittelte Angebot binnen einer 
Frist von 2 Monaten ab Erhalt durch Unterfertigung annehmen.  

c) Enthält eine Auftragsbestätigung bzw. ein von EHS-AT gegengezeichnetes Angebot gemäß lit. 
b) von EHS-AT vorgenommene Änderungen gegenüber dem vom Auftraggeber unterzeichneten 
Angebot, so gelten diese als vom Auftraggeber genehmigt, sofern dieser nicht unverzüglich 
schriftlich widerspricht.  

d) Allfällige für die Ausführung eines Auftrages notwendige, von Behörden oder Dritten zu 
erteilende Genehmigungen sind vom Kunden zu erwirken, die EHS-AT diesbezüglich zu 
informieren und jedenfalls schad- und klaglos zu halten hat. EHS-AT ist nicht verpflichtet, mit den 
Arbeiten zu beginnen oder Subaufträge zu vergeben, bevor diese Genehmigungen 
rechtswirksam erteilt wurden. Der angemessene Aufwand für auf Wunsch des Kunden 
angefertigte Entwürfe, Skizzen oder Muster ist EHS-AT auf Verlangen prompt auch dann zu 
ersetzen, wenn der in Aussicht genommene Auftrag nicht erteilt wird.  

e) Änderungen oder Ergänzungen von abgeschlossenen Verträgen oder dieser 
Auftragsbedingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen 
von der Schriftform. 

3.) Auftragserteilung, Schuldumfang 

a) Art und Umfang der vereinbarten Leistung ergeben sich aus dem jeweils abgeschlossenen 
Vertrag und diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  

b) Änderungen und Ergänzungen des Auftrags bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch EHS-
AT, um Gegenstand des jeweiligen Vertragsverhältnisses zu werden. Für alle Aufträge gilt, dass 
der vereinbarte Vertragsinhalt und Schuldumfang von EHS-AT in einer Planung / Leistung 
besteht, welche die Herstellung eines funktionstauglichen Werks ermöglicht. Ein gewisses 
Abweichen von Vorgaben von technischen ÖNORMEN, DIN-Normen, EN-Normen, den Regeln 
der Technik bzw. von Fachregeln ist zulässig und stellt kein Abweichen vom Schuldumfang (= 
Sicherstellung der Planung, dass ein funktionstaugliches Werk erstellt werden kann) und sohin 
keine mangelhafte Planung / Leistungserbringung von EHS-AT dar, solange auf Basis der 
Planung ein funktionstaugliches Werk hergestellt werden kann und allfällige Abweichungen von 
Vorgaben von technischen ÖNORMEN, Fachregeln bzw. den Regeln der Technik nicht zu 
möglichen Schäden am Werk oder sonstigen Nachteilen des Kunden führen können. Ein 
bestimmtes besonderes optisches Erscheinungsbild aufgrund der Planung bzw. des späteren 
Werks wird nicht vereinbart und daher von EHS-AT nicht geschuldet. Allfällige Toleranzen 
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(Maßtoleranzen, Neigungstoleranzen, bauphysikalische Toleranzwerte, etc.) in diversen 
ÖNORMEN, sonstigen Regelwerken, etc. werden zugunsten von EHS-AT verdoppelt. Werden 
vom Kunden Pläne, Detailpläne bzw. sonstige Ausführungspläne/-spezifikationen freigegeben, 
so werden diese technischen Details ausdrücklich zum Vertragsinhalt (und zwar mit sämtlichen 
sich daran knüpfenden technischen Folgen in Bezug auf Leistungsdetails und 
Leistungskennwerten der Produkte); die vom Kunden freigegebenen Leistungsdetails und 
Spezifikationen gelten somit vorrangig vor allfälligen überholten/abgeänderten Spezifikationen, 
die noch in der Ausschreibung bzw. im Angebot enthalten waren. 

Die von EHS-AT erstellten und übermittelten Planungsunterlagen (inkl. Zeichnungen, Stücklisten, 
Vordimensionierungen) sind vom Auftraggeber nach Erhalt unverzüglich und sorgfältig zu prüfen 
und etwaige erkennbare Mängel in Textform an EHS-AT mitzuteilen. Erfolgt innerhalb 
angemessener Frist (10 Werktage) keine Einwände, gelten die Unterlagen als freigegeben; 
versteckte Mängel bleiben hiervon unberührt und sind nach Entdeckung unverzüglich zu rügen. 
Eine nachträgliche Beanstandung und Geltendmachung erkennbarer Mängel nach Freigabe bzw. 
Fristablauf ist ausgeschlossen. Zwingende Rechte bleiben unberührt. 

c) EHS-AT verpflichtet sich zur auftragsgemäßen Durchführung des ihr erteilten Auftrags.  

d) EHS-AT ist zum Aufdruck eines Firmen- oder Markennamens auf den zur Ausführung 
gelangten Unterlagen und Produkten auch ohne ausdrückliche Bewilligung des Kunden 
berechtigt.  

f) EHS-AT entscheidet eigenständig ob die Leistungen von EHS-AT oder einem von EHS-AT zu 
beauftragenden Subunternehmen erbracht werden. EHS-AT bestätigt, die Leistungen in der 
üblichen Sorgfalt und Qualität (unter Berücksichtigung des konkret erteilten Auftrags und unter 
Berücksichtigung dieser Geschäftsbedingungen) zu erbringen.  

4.) Haftung, Gewährleistung, Schadenersatz 

a) Die Haftung von EHS-AT wird – mit Ausnahme von Personenschäden – bei leichter 
Fahrlässigkeit jedenfalls ausgeschlossen. 

b) Die Haftung von EHS-AT wird – mit Ausnahme von Personenschäden – bei leichter 
Fahrlässigkeit jedenfalls ausgeschlossen. Bei grobem Verschulden ist die Haftung von EHS-AT 
bei Verträgen mit einer Auftragssumme bis € 250.000,00 auf maximal € 12.500,00, bei Verträgen 
mit einer Auftragssumme über € 250.000,00 mit 5% der Nettoauftragssumme beschränkt. Diese 
Beschränkung gilt ausdrücklich auch für Ansprüche gemäß § 933a ABGB. Die Haftung von EHS-
AT ist in jedem Fall auf die für den konkreten Schadensfall zur Verfügung stehende 
Versicherungssumme der abgeschlossenen Haftpflichtversicherung beschränkt (max. aber € 
12.500,00 bzw. 5% der Nettoauftragssumme), sofern eine positiv bestätigte 
Versicherungsdeckung besteht; auch im Versicherungsdeckungsfall gelten die vorgenannten 
Höchstgrenzen (bis € 250.000,00 maximal € 12.500,00; über € 250.000,00 maximal 5% der 
Nettoauftragssumme). Der Ersatz darüber hinausgehender Schäden ist ausgeschlossen. Ebenso 
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ausgeschlossen ist der Ersatz von entgangenem Gewinn oder Folgeschäden. Bei Vorhandensein 
mehrerer Kunden verteilen sich die angeführten Höchstbeträge auf diese aliquot. 

c) Ansprüche gegen EHS-AT aus dem Titel des Schadenersatzes verjähren binnen sechs 
Monaten ab Kenntnis von Schaden und Schädiger, es sei denn es gilt gesetzlich eine kürzere 
Verjährungs- oder Präklusivfrist. 

d) Die Beweislast für das Vorliegen eines Mangels bei Übergabe trifft zu jedem Zeitpunkt den 
Kunden. 

e) Ein Werklohn-Zurückbehaltungsrecht besteht im Falle des Vorliegens von Mängeln, deren 
Sanierungsaufwand nicht mehr als 5% des offenen Werklohns beträgt, nicht. Das 
Zurückbehaltungsrecht im Falle von Mängeln an der Leistung von EHS-AT mit 
darüberhinausgehendem Sanierungsaufwand (mehr als 5% des offenen Werklohns) ist mit der 
Höhe der Kosten der Sanierung der Mängel begrenzt, sodass der über den Sanierungsaufwand 
hinausgehende Teil des Werklohns jedenfalls zur Zahlung an EHS-AT fällig ist. 

f) Bei Vorliegen eines Mangels kann EHS-AT nach seiner eigenen Wahl, den Mangel entweder 
verbessern bzw. austauschen oder die gelieferte Leistung gegen Rückerstattung des vom 
Kunden bezahlten Entgelts zurücknehmen. Im Falle einer voreiligen Selbstverbesserung durch 
den Kunden oder durch vom Kunden beauftragte Dritte besteht kein Anspruch des Kunden 
gegenüber EHS-AT auf Ersatz der Behebungskosten des Kunden bzw. des vom Kunden 
beauftragten Dritten. Im Falle einer Mangelverbesserung durch EHS-AT tritt keine Verlängerung 
der Gewährleistungsfrist ein.  

g) Ansprüche auf Wandlung und Preisminderung sind ausgeschlossen. Ein Anspruch auf 
Verspätungsschaden kann nicht geltend gemacht werden.  

h) EHS-AT hat ihre Leistungen mit der von ihr als Fachfirma zu erwartenden Sorgfalt (§1299 
ABGB) zu erbringen 

i) Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass EHS-AT für seine Planungs- & Beratungsleistung 
nur im Rahmen seines Gewerbes bzw. seiner Gewerbeberechtigung Gewähr leistet. Für darüber 
hinausreichende Planungen / Beratungen und sich daraus ergebende Planungs- & 
Beratungsfehler, gleich welcher Natur, liegt die Haftung ausschließlich beim Auftraggeber, bzw. 
dem vorlageberechtigten Planer. Für Folgeschäden und Schäden am Objekt haftet allein der 
Auftraggeber bzw. die vorlageberechtigte Person, wie z.B. der Architekt. Dieser ist verpflichtet, 
den Gegenstand der Tätigkeit von EHS-AT in seine Haftpflichtversicherungsdeckung für das 
jeweils gegebene Bauvorhaben einzubeziehen. 

j) Für den Fall, dass bei dem jeweils gegenständlichen Bauvorhaben ein gerichtlicher Rechtsstreit 
zwischen dem Kunden mit Dritten (z.B. u.a. mit ausführenden Professionisten oder mit dem 
Endkunden (Bauherren)) entstehen sollte, verpflichtet sich der Kunde gegenüber EHS-AT für den 
Fall, dass der Kunde oder der Prozessgegner den Streit an EHS-AT verkünden sollte (§§ 17 ff. 
ZPO) und im Falle eines Streitbeitrittes durch EHS-AT, sämtliche auflaufenden Kosten 
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(insbesondere auch Anwalts-/Vertretungs-/Prozesskosten) der gerichtlichen Nebenintervention 
von EHS-AT gegen jederzeitige Rechnungslegung an EHS-AT zu ersetzen. Für den Fall, dass 
der Kunde in einem solchen Gerichtsprozess mit seinem Prozessgegner einen Vergleich 
abschließt, besteht daher ebenso die Pflicht des Kunden, EHS-AT die Prozesskosten der 
Nebenintervention zu ersetzen. 

5.) Rücktritt vom Vertrag  

a) Ein Rücktritt vom Vertrag ist nur aus wichtigem Grund zulässig.  

b) Bei Verzug von EHS-AT mit einer Leistung ist ein Rücktritt des Auftraggebers erst nach Setzen 
einer angemessenen Nachfrist möglich; die Nachfrist ist mit eingeschriebenem Brief zu setzen.  

c) Bei Verzug des Auftraggebers bei einer Teilleistung oder einer vereinbarten 
Mitwirkungstätigkeit, der die Durchführung des Auftrages durch EHS-AT unmöglich macht oder 
erheblich behindert, ist EHS-AT zum Vertragsrücktritt berechtigt.  

d) Ist EHS-AT zum Vertragsrücktritt berechtigt, so behält EHS-AT den Anspruch auf das gesamte 
vereinbarte Honorar, ebenso bei unberechtigtem Rücktritt des Auftraggebers. Weiters findet 
§1168 ABGB Anwendung; bei berechtigtem Rücktritt des Auftraggebers sind von diesem die von 
EHS-AT erbrachten Leistungen zu honorieren, es gilt ein Regiestundensatz von € 115,00 zzgl. 
USt. als vereinbart. 

6.) Honorar, Leistungsumfang  

a) Sämtliche Angebote sind mangels abweichender Angaben in EURO erstellt.  

b) In den angegebenen Beträgen ist die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht enthalten, diese ist 
gesondert vom Auftraggeber zu bezahlen.  

c) Eine Aufrechnung gegen Forderungen von EHS-AT durch den Kunden mit allfälligen 
Ansprüchen, welche dem Kunden gegen EHS-AT zustehen, ist ausgeschlossen. 

d) Sofern nichts anderes vereinbart ist, sind die vom Fachverband Ingenieurbüros 
herausgegebenen Unverbindlichen Kalkulationsempfehlungen Vertragsinhalt. Treten zwischen 
der Auftragserteilung und der Leistungserbringung von EHS-AT Änderungen der Kosten ein (z.B. 
der Lohnkosten aufgrund kollektivvertraglicher oder sonstiger Regelungen (Gesetz, Verordnung, 
etc.), Materialpreise, Energie, sonstige Rohstoffe, Transport, etc.) ist EHS-AT berechtigt, die 
Preise entsprechend zu erhöhen oder – im Fall von Kostensenkungen – entsprechend zu 
ermäßigen.  

e) Rechnungen von EHS-AT sind zur sofortigen Zahlung fällig, sofern EHS-AT dem Kunden nicht 
durch entsprechenden Vermerk auf der Rechnung anderslautende Zahlungskonditionen 
einräumt. Die Rechnungssumme ist auf das von EHS-AT genannte Konto einer Bank mit 
inländischer Niederlassung zu überweisen. Bei Teilverrechnungen sind die entsprechenden 
Teilbeträge mit Erhalt der betreffenden Rechnung fällig. Dies gilt auch für Verrechnungsbeträge, 
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welche durch Zusatzleistungen, Nachlieferungen oder andere Vereinbarungen über die 
ursprüngliche Abschlusssumme hinaus entstehen, unabhängig von den für die Hauptleistung 
bzw. Hauptlieferungen vereinbarten Zahlungsbedingungen. Im Fall des Zahlungsverzuges sind 
Zinsen in Höhe von 9,2 % per anno über dem Basiszinssatz (§ 456 UGB) zuzüglich Mahnspesen 
zu entrichten. 

f) Skonti werden von EHS-AT nicht gewährt. Skontoabzüge bedürfen daher einer gesonderten 
Vereinbarung. Im Falle des Zahlungsverzuges treten allfällige Skontovereinbarungen außer Kraft; 
dies gilt auch für alle bis dahin vorgenommenen Skontoabzüge im Rahmen allfälliger 
Teilrechnungen. Zahlungen des Kunden gelten erst dann als schuldbefreiend geleistet, wenn 
diese auf dem Geschäftskonto von EHS-AT unwiederbringlich eingelangt sind und sich in der 
freien Verfügbarkeit von EHS-AT befinden. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist für auch nur eine 
einzige (Teil-)Zahlung verfallen sämtliche vereinbarten bzw. gewährten Vergünstigungen (z.B. 
Nachlässe, Skonti, sonstige vereinbarte Abzüge, etc.) und sind im gesamten Umfang vom 
Kunden zu bezahlen. 

g) EHS-AT ist berechtigt, vom Kunden vor Beginn der Leistungserbringung (oder auch jederzeit 
im Laufe der Leistungserbringung) eine Anzahlung in Höhe von 100% der beauftragten (bzw. 
noch zu erbringenden) Leistung zu verlangen. Dessen ungeachtet ist EHS-AT berechtigt, seine 
bereits erbrachten Leistungen oder Teile hiervon jederzeit (zwischen)abzurechnen und dem 
Kunden Teilrechnungen zu legen. EHS-AT hat das Recht, erbrachte Teilleistungen nach 
tatsächlichem Aufwand in Rechnung zu stellen oder pauschale Vorschüsse an den Kunden zu 
verrechnen. Für den Fall der Nichtzahlung von verlangten Anzahlungen (bzw. der nicht 
vollständigen Leistung einer von EHS-AT verlangten Anzahlung) bzw. für den Fall der 
Nichtzahlung von Teilrechnungen (bzw. der nicht vollständigen Zahlung von Teilrechnungen) 
durch den Kunden ist EHS-AT berechtigt, die Durchführung der beauftragten 
Leistungserbringung einzustellen bzw. zu unterbrechen. 

Verweigert / Unterlässt der unternehmerische Kunde die (vollständige) Zahlung von Rechnungen, 
Teilrechnungen, Anzahlungen, etc. unberechtigt, so steht EHS-AT das Recht zum Rücktritt vom 
Vertrag unter Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen zu und ist EHS-AT daneben berechtigt, ohne 
konkreten Schadensnachweis eine Stornogebühr von 10% des vereinbarten Bruttoentgelts bzw. 
den tatsächlich erlittenen höheren Schaden vom Kunden zu fordern. Alternativ dazu gegenüber 
unternehmerischen Kunden und jedenfalls gegenüber Verbrauchern steht es EHS-AT in jedem 
Fall zu, sowohl bei Kauf- als auch bei allfälligen Werkverträgen den entgangenen Gewinn vom 
Kunden zu fordern (gemäß/analog § 1168 ABGB). 

h) Mehrere Kunden haften EHS-AT gegenüber bei einem gemeinsam erteilten Auftrag 
solidarisch. 

i) Für den Fall, dass sich der Aufwand zur Erbringung der beauftragten Leistung im Ausmaß von 
über 10% des unverbindlich veranschlagten Entgelts erhöhen sollte, ist EHS-AT nicht verpflichtet 
den Kunden darauf hinzuweisen. Der Kunde hat folglich in jedem Fall die erhöhten Kosten zu 
bezahlen, die zur vertragsgemäßen Herstellung der beauftragten Leistung notwendig waren. 
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j) Der Kunde ist nicht berechtigt, sich einen Haftrücklass einzubehalten. Anderslautende 
Bestimmungen (wie etwa in fallweise allenfalls vereinbarten ÖNORMEN, etc.) werden 
ausdrücklich abbedungen. 

7.) Leistungserbringung durch EHS-AT, Erfüllungsort  

a) Der Kunde nimmt zur Kenntnis und bestätigt, dass es in der Verantwortung des Kunden liegt, 
dass sämtliche baulichen, technischen und sonst in der Sphäre des Kunden liegenden 
Voraussetzungen (technischer und rechtlicher Natur) gegeben sind bzw. vom Kunden zeitgerecht 
geschaffen werden müssen, damit die Leistungen / Planungen von EHS-AT umgesetzt werden 
können. Sollten die baulichen, technischen und sonst in der Sphäre des Kunden liegenden 
Voraussetzungen (technischer und rechtlicher Natur) nicht gegeben sein, so ist der Kunde nicht 
berechtigt, hieraus Ansprüche gegenüber EHS-AT abzuleiten; EHS-AT ist in diesem Fall 
berechtigt, seine Kosten/Mehrkosten (Verzögerung, Vorhaltekosten, Mehrleistungen, etc.) an den 
Kunden zu verrechnen. Der Kunde trägt auf eigene Kosten Sorge dafür, dass zum Zeitpunkt der 
Leistungserbringung/Lieferung durch EHS-AT sämtliche baulichen Voraussetzungen zur 
Umsetzung der von EHS-AT geplanten Leistungen sowie sämtliche Vorleistungen von 
Drittunternehmern fachgerecht erbracht wurden. EHS-AT hat keine Verpflichtung, die baulichen 
Voraussetzungen bzw. die Vorleistungen von Dritten auf deren fachgerechte Herstellung hin zu 
überprüfen, sodass EHS-AT im Rahmen ihrer Leistungserbringung auf die ordnungsgemäße, 
fachgerechte Herstellung durch den Kunden (bzw. dessen Endkunden) bzw. den vom Kunden 
(bzw. dessen Endkunden) beauftragten Dritten vertrauen darf. Der Kunde wird EHS-AT jeden 
Schaden ersetzen, der wegen nicht vorliegender baulicher Voraussetzungen bzw. nicht 
fachgerechter Vorleistungen von Drittunternehmern entsteht (insbesondere auch Schäden aus 
sich daraus ergebenden Verzögerungen oder daraus resultierender Mehrkosten). 

b) Unterbleibt die Ausführung der Leistung von EHS-AT, so gebührt EHS-AT das vereinbarte 
Entgelt, wenn EHS-AT zur Leistung bereit war und durch Umstände, die auf Seiten des Kunden 
liegen, daran verhindert worden ist. EHS-AT hat sich in diesem Fall anzurechnen, was sie sich 
infolge Unterbleibens der Arbeit erspart oder durch anderweitige Verwendung erworben oder zu 
erwerben absichtlich versäumt hat. 

c) Sofern sich der Kunde Dritter bedient (Architekt, Örtliche Bauaufsicht, sonstige Personen des 
Kunden, etc.) sind diese vom Kunden bevollmächtigt, EHS-AT verbindliche Erklärungen und 
Anweisungen – auch kostenrelevante – zu erteilen bzw. Leistungszusätze oder 
Leistungsänderungen anzuordnen und ist der Kunde verpflichtet, die entsprechenden 
Leistungszusätze bzw. Leistungsänderungen an EHS-AT zu bezahlen. Dies gilt insbesondere 
auch für Änderungen bzw. Ergänzungen des Auftrages in wirtschaftlich bedeutenden Punkten. 
Sollten die in diesem Punkt genannten Dritten vom Kunden nicht entsprechend bevollmächtigt 
sein, so ist der Kunde verpflichtet, diesen Umstand an EHS-AT schriftlich mitzuteilen. Vor einer 
solchen schriftlichen Mitteilung des Kunden darf EHS-AT berechtigt vom Vorhandensein einer 
entsprechenden Vollmacht ausgehen. Der Kunde verzichtet gegenüber EHS-AT auf Einwände 
gegen derartige Zusatz-/Ergänzungsaufträge durch den vom ihm beauftragten Dritten dem 
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Grunde und der Höhe nach, sofern EHS-AT den Zusatz-/Ergänzungsauftrag auftragsgemäß 
ausgeführt hat. 

d) Für den Fall, dass EHS-AT einer allfälligen technischen Warnpflicht nachzukommen hat, so 
kann EHS-AT diese nach eigener Wahl entweder dem Kunden gegenüber direkt oder aber auch 
gegenüber den allfälligen Dritten im Sinne des Punktes 7. lit. c) wahrnehmen bzw. aussprechen. 
Sollten die in Punkt 7. lit. c) genannten Dritten vom Kunden nicht entsprechend zur 
Empfangnahme von Warnungen bevollmächtigt sein, so ist der Kunde verpflichtet, diesen 
Umstand an EHS-AT schriftlich mitzuteilen. Vor einer solchen schriftlichen Mitteilung des Kunden 
darf EHS-AT berechtigt vom Vorhandensein einer entsprechenden Bevollmächtigung zur 
Entgegennahme der Warnung ausgehen. 

e) Es gelten keine spezifischen Leistungstermine. Anderslautende Regelungen sind unwirksam. 
EHS-AT versucht, allfälligen vom Kunden gewünschten Leistungsterminen nachzukommen, 
wobei sich daraus keine Verpflichtung für EHS-AT ergibt. Einvernehmlich wird vereinbart, dass 
daher eine Pönale aufgrund des fehlenden verbindlichen Leistungstermins/-zeitpunkts nicht 
vereinbart wird. Die von EHS-AT im Angebot (Kostenübersicht) bekannt gegebenen 
Leistungstermine sind sohin unverbindlich. Der unverbindlich von EHS-AT bekannt gegebene 
Leistungstermin bezieht sich frühestens auf einen Zeitpunkt ab Vertragsschluss, nie jedoch auf 
einen Zeitpunkt, bevor nicht sämtliche technische Einzelheiten geklärt sind, welche vom Kunden 
bekannt zu geben sind bzw. vom Kunden zu spezifizieren sind; der Kunde nimmt zur Kenntnis, 
dass EHS-AT keine Leistung erbringen kann, bevor nicht sämtliche notwendigen Details vom 
Kunden spezifiziert wurden. 

f) EHS-AT führt keine statischen bzw. bauphysikalischen Berechnungen durch und schuldet diese 
dem Kunden auch nicht. Sofern der Kunde statische bzw. bauphysikalische Berechnungen 
benötigt, hat der Kunde diese Leistungen auf eigene Kosten und eigenes Risiko gesondert bei 
Drittfirmen zu beauftragen und EHS- AT – zwecks Berücksichtigung allfälliger sich daraus 
ergebender Änderungen – zur Verfügung zu stellen. Sollte sich durch spätere bauphysikalische 
oder statische Berechnungen des Kunden – vor oder nach Leistungserbringung durch EHS-AT – 
herausstellen, dass Veränderungen am Leistungsinhalt von EHS-AT notwendig werden bzw. 
notwendig gewesen wären, so gehen diese Änderungen zu Lasten des Kunden und sind vom 
Kunden bei EHS-AT kostenpflichtig zu beauftragen. 

g) Der Kunde wurde von EHS-AT darauf hingewiesen, dass die vom Unternehmen geplanten 
Bereiche der fortfolgenden regelmäßigen Wartung unterliegen. Der Kunde wurde in diesem 
Zusammenhang auf sämtliche zur Anwendung kommenden ÖNORMEN hingewiesen, 
insbesondere auf die ÖNORM B 5305, ÖNORM B 5320, ÖNORM B 5321, ÖNORM B 5300, 
ÖNORM EN 14351-1, ÖNORM EN 14351-2, ÖNORM EN 16034, ÖNORM EN 13830, ÖNORM 
EN 1090-2/-3, ÖNORM B 3716 (alle Teile), ÖNORM B 8110, ÖNORM B8115-2, ÖNORM EN 
13241, ÖNORM EN 12453, ÖNORM EN 12604; Maschinenrichtlinie 2006/42/EG (bis 
19.01.2027), EU-Maschinenverordnung (EU) 2023/1230 (ab 20.01.2027), ÖNORM EN ISO 
12100, etc. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass gemäß der ÖNORM B 5305 einmal jährlich eine 
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Fenster-/Türwartung durchzuführen ist, widrigenfalls ernsthafte Schäden an Fenstern und Türen 
und an umliegenden Bauteilen entstehen können, die mitunter zum völligen Versagen und 
Tausch der Fenster- und Türelemente und zu Folgeschäden an umliegenden Bauteilen führen 
können. Für Mängel/Schäden infolge fehlender/mangelhafter Wartung durch den Kunden haftet 
EHS-AT nicht. Der Kunde wurde von EHS-AT ferner auf die laufende Objektüberprüfungspflicht 
gemäß ÖNORM B 1300 sowie ÖNORM B 1301 hingewiesen. 

h) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Leistungen, Lieferungen, 
Zahlungen und Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Firmensitz von EHS-AT. 

8.) Geheimhaltung  

a) EHS-AT ist zur Geheimhaltung aller vom Auftraggeber erteilten Informationen verpflichtet.  

b) EHS-AT ist auch zur Geheimhaltung seiner Planungstätigkeit verpflichtet, wenn und solange 
der Auftraggeber an dieser Geheimhaltung ein berechtigtes Interesse hat. Nach Durchführung 
des Auftrages ist EHS-AT berechtigt, das vertragsgegenständliche Werk gänzlich oder teilweise 
zu Werbezwecken zu veröffentlichen, sofern vertraglich nichts anderes vereinbart ist. 

9.) Schutz der Pläne  

a) EHS-AT behält sich alle Rechte und Nutzungen an den von ihr erstellten Unterlagen 
(insbesondere Plänen, Skizzen, Modellen, Berechnungen, Ideen, Schriftstücken, Prospekten, 
Fotos, Videos, technischen Unterlagen und Dokumentationen) vor.  

b) Jede Nutzung (insbesondere Bearbeitung, Ausführung, Vervielfältigung, Verbreitung, 
öffentliche Vorführung, Zurverfügungstellung) der Unterlagen oder Teilen davon ist nur mit 
ausdrücklicher Zustimmung von EHS-AT zulässig. Sämtliche Unterlagen dürfen daher nur für die 
bei Auftragserteilung oder durch eine nachfolgende Vereinbarung für ausdrücklich festgelegte 
Zwecke verwendet werden. EHS-AT bleibt trotz Zahlung des vereinbarten Honorars Urheber. 
EHS-AT behält sich alle Rechte und Nutzungen an den erstellten Unterlagen (insbesondere 
Plänen) vor, jede Nutzung (insbesondere Ausführung) ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung von 
EHS-AT zulässig.  

c) EHS-AT ist berechtigt, der Auftraggeber verpflichtet, bei Veröffentlichungen und 
Bekanntmachungen über das Projekt den Namen (Firma, Geschäftsbezeichnung) von EHS-AT 
anzugeben.  

d) Im Falle des Zuwiderhandelns gegen diese Bestimmungen zum Schutz der Unterlagen hat 
EHS-AT Anspruch auf eine Pönale in Höhe des doppelten angemessenen Entgelts der 
unautorisierten Nutzung, wobei die Geltendmachung eines darüberhinausgehenden 
Schadenersatzanspruches vorbehalten bleibt. Diese Pönale unterliegt nicht dem richterlichen 
Mäßigungsrecht. Die Beweislast, dass der Auftraggeber nicht die Unterlagen von EHS-AT 
genutzt hat, obliegt dem Auftraggeber.  
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e) EHS-AT ist nicht verpflichtet, Pläne länger als drei Jahre aufzubewahren. Auf die spätere 
Ausfolgung von Plänen besteht kein Rechtsanspruch. Erfolgt dennoch eine Ausfolgung, so ist 
diese gesondert zu vergüten, wobei die Höhe dieser Vergütung eigens vereinbart werden muss. 

10.) Rechtswahl, Gerichtsstand  

a) Für diese AGB und sämtliche unter Zugrundelegung dieser AGB abgeschlossene Verträge 
zwischen dem Auftraggeber und EHS-AT kommt ausschließlich österreichisches Recht zur 
Anwendung.  

b) Für alle Streitigkeiten aus oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag wird die Zuständigkeit 
des sachlich zuständigen Gerichts am Sitz von EHS-AT (derzeit: 5301 Eugendorf) vereinbart.  

11.) Datenschutz  

EHS-AT verpflichtet sich und seine Mitarbeiter, die geltenden Datenschutzbestimmungen, 
insbesondere die seit 25.05.2018 geltende Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) einzuhalten 
und allenfalls anvertraute personenbezogene Daten nur im Rahmen der dem Auftraggeber 
bekannten Zweckbestimmung zu nutzen, insoweit dies zur Auftragserfüllung erforderlich ist. 

12.) SALVATORISCHE KLAUSEL, Schriftformgebot  

Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen bzw. Teile davon ganz oder 
teilweise unwirksam sein, oder aufgrund gesetzlicher Bestimmungen unwirksam werden, so 
bleiben die übrigen Bestimmungen bzw. die übrigen Teile der Bestimmung dieser AGB 
unverändert wirksam. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine 
wirksame Bestimmung solchen Inhalts zu ersetzen, die wirtschaftlich der unwirksamen 
Bestimmung am nächsten kommt. Änderungen oder Ergänzungen von abgeschlossenen 
Verträgen oder dieser Auftragsbedingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt 
auch für das Abgehen von der Schriftform. 

13) SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

Überschriften dienen lediglich der Übersichtlichkeit und interpretieren, begrenzen oder 
beschränken den jeweiligen Geschäftsbedingungspunkt nicht. 
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